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1. Der Name1. Der Name

Heber (hebr. ֶרֶבח  chævær) bedeutet „Gefährte / Freund“ bzw. „Verbindung /
Gemeinschaft“ sowie „Bannspruch / Beschwörung“ (vgl. Jes 47,9.12). Abgeleitet
wird der Personenname von der Wurzel רבח  chbr II „sich binden / beschwören /
sich verbünden“. Der Name kommt im Alten Testament relativ selten vor und
bezeichnet unterschiedliche Personen (Gen 46,17; Num 26,45; Ri 4,11.17.21; Ri
5,24; 1Chr 4,18; 1Chr 7,31-32; 1Chr 8,17).

2. Heber in Genealogien2. Heber in Genealogien

(1)(1) In den genealogischen Notizen von Gen 46,17; Num 26,45 und 1Chr 7,31f
werden Heber und Malkiel als die beiden Söhne Berias, eines Nachkommen
Assers, zu denen gezählt, die → Jakob nach Ägypten begleiten (vgl. Gen 46,8-27).
Nach Num 26,45 stammt die Sippe der Heberiter von eben diesem Heber ab.

(2)(2) 1Chr 4,18 nennt auch unter den Nachkommen → Judas einen Mann namens
Heber, der als Sohn Mereds und Vater von Socho vorgestellt wird.

(3)(3) In 1Chr 8,17 trägt einer der sieben Söhne Elpaals, ein Benjaminiter, den
Namen Heber.

3. Heber, der Keniter, der Mann Jaëls (Ri 4-5)3. Heber, der Keniter, der Mann Jaëls (Ri 4-5)

Heber, der Keniter, ist der Mann der → Jaël, die in der Erzählung von Ri 4 →
Sisera, den Hauptmann des kanaanäischen Königs → Jabin tötet und damit
neben → Debora und → Barak sowie dem Eingreifen JHWHs die Rettung Israels
bewirkt. Heber wird in Ri 4,11 mit der Bemerkung eingeführt, dass er sich von →
Kain und dessen Sippe Hobab (→ Keniter), die im Süden Palästinas zu
lokalisieren sind, losgelöst und sein Zelt bei der Eiche in Zaanannim nahe →
Kedesch im Norden Palästinas aufgeschlagen habe. Im weiteren
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Handlungsverlauf spielt er keine Rolle mehr. Lediglich in Ri 4,17 wird auf das
Friedensverhältnis zwischen ihm und Jabin hingewiesen. In Ri 4,21 und Ri 5,24 –
nicht dagegen bei den ersten Erwähnungen in Ri 4,11.17 – wird er mit Jaël in
Verbindung gebracht, wenn diese als „Frau Hebers“ vorgestellt wird.

3.1. Hebers Zugehörigkeit zu den Kenitern3.1. Hebers Zugehörigkeit zu den Kenitern

Heber wird in Ri 4-5 vier Mal als „der Keniter“ bezeichnet (Ri 4,11.17 in V. 17 zwei
Mal; Ri 5,24), nur in Ri 4,21 fehlt diese Angabe. Dieser Klan bzw. das Volk der →
Keniter (vgl. Donner, 51.69.132; Worschech, 464) ist neben dem
zusammenfassenden Ausdruck „Kanaanäer“ als ein Völkername für die
vorisraelitische Bevölkerung zu verstehen. Die Gruppe der Keniter gehört nicht
zum Volk Israel, ihre Vorgeschichte entspricht jedoch der der Israeliten. Der
Sippenverband hält sich südlich und südöstlich von → Hebron auf (vgl. Jos 15,57;
Ri 1,16f; 1Sam 30,29) und hat Anteil an der Südwüste (vgl. 1Sam 27,10). Einige
Keniter, darunter Heber, nden sich dagegen in der Ebene von → Megiddo im
Norden Palästinas (Ri 4,11.17; Ri 5,24).

Soggin versteht ֶרֶבח  chævær nicht als Eigennamen Heber, sondern denkt
angesichts der Grundbedeutung „Gemeinschaft“ an einen Klan. ַּקה יִניֵ רֶבחֶ 
übersetzt er nicht „Heber, der Keniter“, sondern mit „der kenitische Klan“. Nach
den Regeln der hebräischen Grammatik müsste man dann in Ri 4,17 jedoch
übersetzen „Jaël, die (statt: eine) Frau des kenitischen Klans“. Da ein Klan nicht
nur eine Frau hat, ist diese Deutung kaum möglich. Im Übrigen werden Frauen
im Alten Testament meist über Männer (Ehemänner, Väter etc.) in die
Erzählungen eingeführt (vgl. z.B. → Batseba in 2Sam 11,3; → Abigajil in 1Sam
25,14 und → Rebekka in Gen 24,15).

3.2. Hebers Verhältnis zu Israel3.2. Hebers Verhältnis zu Israel

Die Stammeslinie des Heber geht laut Ri 4,11 auf Hobab, den Schwiegervater
des → Mose, zurück, der an anderen Stellen → Jitro (vgl. Ex 3,1; Ex 18,1) bzw.
Reguël (vgl. Ex 2,18; Num 10,29) genannt wird. Über Hobab stehen die Keniter
mit den → Midianitern in Verbindung (vgl. Ex 2,16-21; Ex 18,1), und durch ihn soll
Mose mit dem JHWH-Glauben in Berührung gekommen sein. Die Beziehung
zwischen den Kenitern und Mose wird außer in Ri 4,11 noch in Ri 1,16
dokumentiert. Die verwandtschaftliche Verbindung zu Mose soll eine
Verbindung zwischen Heber (und Jaël!) und dem Volk Israel herstellen. Eine
weitere Verbindung ergibt sich durch die Parallelisierung mit der machtvoll
wirkenden Prophetin und Richterin → Debora: Während diese unter einer Palme
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sitzt (Ri 4,5), lagert Heber bei einer Eiche (Ri 4,11).

Ri 4,11 ist als verbindendes Element zwischen dem Debora-Teil und dem Jaël-Teil
in der Erzählung von Ri 4 zu betrachten (Groß, 262). Der Vers wird aus
literarkritischen Gründen häu g ausgeklammert, da er die Erzählung
unterbreche. Zunächst können Leser und Leserinnen mit dem Vers, der die
Loslösung Hebers von Kain und der Sippe Hobabs und das Aufschlagen des
Zeltes in Nord-Palästina notiert, nichts anfangen, doch liefert er eine wichtige
Hintergrundinformation, denn er erklärt, dass sich das Zelt der Jaël, zu dem
Sisera ieht (Ri 4,17), nahe bei dem Kampfgeschehen im Norden Palästinas
be ndet. Nach Baruch Margalit (629.640) hat sich Heber von den Kenitern nicht
nur physisch und geographisch, sondern auch politisch getrennt. Wenn
zwischen Jabin und dem Haus Hebers nämlich, wie Ri 4,17 berichtet, ein
friedliches Verhältnis bestand, hat sich Heber mit dem Feind Israels verbunden
und damit die eigene Sippe der Keniter verraten. Wenn Jaël dann Jabins
Heerführer Sisera tötet und damit Israel zum Sieg verhilft, beschreibt dies einen
tiefen Kon ikt zwischen ihr und ihrem Mann. Mit dieser Tat, die eigentlich gegen
Heber gerichtet ist, stellt Jaël die durch Heber verletzte Familien-Ehre wieder
her. Ähnlich argumentieren Sarna / Sperling (58), die den Totschlag Siseras als
einen Akt zurück zur Loyalität mit Israel verstehen, nachdem sich der Keniter
Heber zuvor mit Jabin, Israels Feind, verbunden hat.

Als Jaël Sisera in Ri 4,18 entgegengeht, muss dieser sie als die Frau des Heber
wahrnehmen, der mit seinem König Jabin einen Friedenspakt unterhält. Sisera
sieht also eine Frau, die ihm helfen und auf der Flucht Schutz geben kann. Doch
aus der Parteilichkeit Hebers folgert er zu Unrecht auf die Jaëls. Es folgt
daraufhin der Totschlag Siseras durch Jaël, der das Kriegstreiben beendet. Für
diese Tat wird Jaël, die Frau des Keniters Heber, in Ri 5,24 als unter allen Frauen
gesegnete gepriesen.

Im Blick auf das Zelt, zu dem Sisera ieht, kann man fragen, ob es sich um das
Zelt Hebers oder um ein Haremszelt handelt oder ob Jaël ein eigenes Zelt
besitzt. Ist es das Zelt der beiden, dann drängt sich die Frage auf, wo sich Jaëls
Mann be ndet, als Sisera in das Zelt tritt. Ri 4,17 spricht jedoch ausdrücklich
vom Zelt der Jaël. Sie wird also als Eigentümerin dargestellt. Nach Matthews
(69f) liegt Siseras Fehler darin, dass er Jaëls und nicht Hebers Zelt aufsucht und
damit Heber als Haupt des Haushaltes das Recht nimmt, Gastfreundschaft
anzubieten. Sisera wollte nicht gefunden werden und hat daher jenes Zelt
gewählt, wo man ihn am wenigsten vermutet. Die Frage, ob Jaël alleine im Zelt
war oder noch andere am Geschehen beteiligt waren, beantwortet die Textstelle
nicht.
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